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Jln eine SäuU fland Id) leid)t q^kW 
fn meiner Cen3kraft Blütenübermut, 

den Bccbcr 0ricciicnu?cin am Cippcnrand. 

Und uor mir l)od) ein nonnenbaftes Weib. 

6od>. $d)wer. Und fdjön. Und feiet -etnft und 

„Du bift das Ceben." fprad) 1d) lelfe ^ml^end . . 

„Dann wäre id) ein Craum" . . . 

„Ein Craum" . . . 



D«$ Kinderfest 



Da war das ^ro^c Kinderfett 

an einem blauen Sonnetag! 

Da trug die alte Stadtmutik 

die (rronimelbäud)c, RupfernaTcn 

t)inau$ auf eine grüne XOiefe. 

Und binterdrein im errppelfd)ritt 

)og fld) das gan^e kleine Völkd^en, 

trug gro^e Bretel auf den Stedten 

und bunte 7a1>nleln und Rofenkrän^e 

und lad)te red)t mit weisen Kleidern. 

Dod) war das Eigenfte von J\\\m 

der klare gro^e Rlnderblidi. 

Und blnterdreln Im JeierTd>rltt 

u^andelten fd)wei9end Td)war)e männer, 

ernfte Ijer^en, ijcldne Brillen, 

Ratsl)errn, $d)reiber, BürgermelTter. 

Und Td)wlegen lang. Und traten abteits. 

Und pulten die Brillen. Und fprad^en endlid): 

„ „— Den Blldi, den mülfen wir wieder baben 



Wir rnüflen uns Stecken und Bretel kaufen 
„Uni bunte Tabnlein und RoTenkrän^e!'' 

,„Und ladjend in ucil>cn Rkld^rn ael)n*** 
„„JIn einem blauen Sonnetag."" — 

Und rd>lud>)ten bcimlid), da fle dad>ten 
an Jenes gro^e RlndeTteft. 



Cied eines Knaben* 



Rubis, mbig, rubift wHI ich fem. 
V!>\^ dn Cämml^in auf der Weide liegen. 
lUid) 5ufü^en einem l^irten fdjniicgen. 
Rut)ig will id) fein. 

Rubiör rublg. rubig w«! »* f«»«. 

TPie ein Cämmlein fromm die S^me leiden, 

daVdie JVndem warm Tid) können lileiden. 

Rubis will u1; l\iu. 



Rubis will id) fein. 

^eute ift mein (Tro^ verdorben, 

meine fü^e mutter itt geltorben. 

Rubis w<?rd' id) fein. 
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Oätnm^r \d)\»U% 
Im 0emad). 

"Wachend fa^ id) am ßcU der Scl)wefUr, 
die fricdlid) ru()te 
im Sd^lat 

Und finnend lag mein em 

auf den milden treuen Zi^cii; 

dm Dulderantll^, das ausgelitten 

und golden träumte 

den (Traum der Mutterliebe. 

Und id) lab die Wiege; 

In der Tie einmal felber gerul)t; 

die nun barg 

li)r Rind. 

Rein £aut durd>brad) 
die Stille. 

Da fdjioHen m langfam 
auf die alten Jlugen 
in träumendem 6ian)e, 



Td)autcn niid) ^ludilici) an, 
voll £i6be. 

— Und ergriff V\e meine l)andj 
Mu%U tnid) «r!<i)ütt^ auf die Stint, 
1)aud)te: 

Bruder, das ift 
mein 

Rind * . . . 



's itt Dämmcr^cit. Id) ftcl)' am Tcnftcr 
und [d)du' ins Pfründnerl)au$ I)müb6r. 
ün }edetn Xcnftcr ein niütterd)^. 
Das Eine webt mit Teinem S4)ädei. 
Das Eine rin^t die welken T^ände. 
Das Eine ftütjt das Td)arfc Rinn. 
Und niat)ltd) flort die Dämmerung 
um all die feltfamen Gcftaiten 
und mm Tie auf. Und es itt Oad^t. 

In einem Zimmer wird es Cid^t. 

Das 10ärtermädd)ini bringt die Eampc 
und ft(?lU he Tct)raubcnd auf d^n (Tifd). 
Im näd)ften Zimmer fo. ünd weiter. 
Es itt das <Ioteni)aus beleud)tet. 

Von Jedem Tenfter trippelt ic^t 

ein I12ütterd)en ju feinem £id)t . . . 



Das mäacben. 



"IDie war da$ dod>? 
Scltfam, fcltfam. 

Jllics au$gelö[d)t aus der Erinnerung, 
B^rg und Jlu^, eine t(l)äne Stadt, 
und Jugendglan) und liebe Treunde, 
Weg und Steg — 

nur ein kleines ^äusd)cn blieb ttel)n . . . 

Unterm ned<itd)en CTropfenfall 

der löd)rtgen Oad)rinne — 

über ftolprige Steinfliefen — 

durd) Hundegekläff und Gebrumm des Jllten 

eil' id) biHkiii in das kleine l)auict}en, 
binan die Td)wa^ig knarrende Stiege, 
in die Stube — 

Jliles ausgelöfd^t aus der Erinnerung, 
J?lles, Jliles, 

nur du, niäddjen, bliebtt Uebn! 
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Der HriiDpel. 



£$ flackert die Cateme, 

es gliHcrt der ßa3ar -- 

fd) fül)re am J?rni die Sterne 

des rauld)enden Boulevard I 

Und wäbrend red)t$ uoll Jeuer 
ein partes Annd)en drüdtt, 

mir links was durd) den Sdjleler 
veri)ei^end eni^egennldit . . . 

Ein Krüppel rul)te in der öotte 
und ftarrte mid) an . . . 
mir ward feltfam . . . 
kalt Itemern 



ReimkeDL 



Saufen die ICimpd nid)t mel)r? 
Ift dk Janfarc erlold)cn? 

Jlrtner Mutige . . . 

Und mUmrlid) Unk' id) did) auf mein Eager, 
ein wcid)e$ Riffen unter dein fd)dne$ 1^au)>t — 
nun den 1?orl)ang )u — 
und id) linge: 

ßift du beimgckcl)rt, 

mein luftig Sö^nd^en, 

mein fd^^ner Clebling? 

fjaft du die l)cimat n\ö)t vergeTtcn? 

leintet den Bergen 

die fonnige l^ie4e, die ftille ^edte, 

wo die 6rille geigt, wo die £lde((>fe tan^t? 

Dein ^aar Ift Ja ^ei^auft! 
Deine tPängleln find la bleld)! 

rHad)' die Jluacn 3u ! 
rßein luftig Soi)nci)en, 
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tapfer die Jlu^cn 
Dann glübt die Sonne, 
dann geigt die Grille, 
dann tan^t die £ided)fe « 



£lea eines ntbtUm. 



Das ift du Zeit der großen ßot» 
die lange barte TPInter^flt 

öcfroron lU das Erd^Mucid), 

man kann nid)t graben und nid)t bau'n, 

der JIrbeitsmann ift übel dran. 

£r kann fid) legen auf das Jeii 

mit leerem Band) und Iteinem ^013. 

Da beten wir fo Lag w?ic llad)t: 

Ijerr, t)ilf du uns in Gnaden! 

l^err, Icbidi' uns deinen lieben Sd>neep 

fd)nei' uns das Geld vom Qimmel l)od)! 

Es fd>neit! es fdineit! — da lad^en wir. 

Denn ilrbeil giebt es jet;;t genug. 

Wir räumen weg den lieben $d)nee, , 

man füllt dafür die (rafd)en uns 

mit fd^önem rundem Silbergeld, 

wir b^ben Brot genug und f)o\} 

und aud} da3u ein Sdjnaps und Bier. 

W\r leben b^rrlld) In der IVelt 

und danken unferm lieben ^errn, 

der alfo l)alf in Bnaden. 



nicrhu^ürdige Jamilie. 



$fe kaiin*$ nfd^t \mqmn: 

Hc itt nur eine Zundl)ol3muttcr, 
l)Ockt an dem rßarkf bei ^j^ und Kalt, 
oerkauft den lieben langen CTa^ 
dwi, ui«r, fünf Ou^«nd Sdjadjtdn. 

Död> bat flc ein feines (Töd^terieln. 

Die ift gar eine feine Dame, 
die liegt den lieben langen (tag 
In einem goldenen ßemad) 
auf flaumig weid^em Rul)ebett 
und fpielt mit weit^em Pudell)tindd>en 
und nafd)t oon teuerm Zuckeriverk, 
bis fpät am Jlbend tritt l)erein 
ii>r l)übtd)er 6raf. 

Dod) i)at fie ein feines Söt^nd^en. 
Der ^eigt gar refd)berlngte Qände, 
trägt gelben Rodt, Zylinderbuf, 
der ti^t den lieben langen äag 
bei Rartcnfd)lag und ßedjerklang, 
bis er bei I2ad>t fpa^ieren fübrt 
)wef $d)leierdanien. 



6rliitkratii. 



b^i meinem Itemi, dm 0rünkraml)äiidler, 

einem alten brauen Jung^efellen, 
in der warmen XOobnftub hinterm f.aden, 
log 6emütlid)lieit au$ Id)wcrem t)umpen, 
Ic^wa^te Buntes über mein Erleben, 
Did>tung, liDabrbeit itlu^ ^ufammenwiriiend. 
Dod) als Jantafie mir lan^Tam ausging, 
6rau und örau einander l)ülflos quälten, 
lie^ der ülte rettend fiel) vernel)men. 

„3a, id> fi^e l^m (eit i^\en\% Jabren, 
und nad) einer 'U^andertd>aft rbeinabwärts 
— |)att' dort eine $d)weTter $u beerben — 

bin id) nid)t mebr In die Welt gettiefelt. 

Und das £eben blieb oor meiner Cbüre. 

über einmal ift es ungefordert 

goldig lad)end )u mir eingeft^rungen." 

Und uergnüglid) Td^munjelnd legt er das Pfeifchen 

beileite, und ftredit tid) Im £el)nUut)l. 

„Bun, id) fa^ an einem Itillen Jlbcnd 
in der Stub allein und las das (Tagblatt. 
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Dod^ d«T Caden war nod) md)t $cfd)loff^n. 
fT2and)cr Rund^ kommt nod) Tpät $u kaufen. 
Plöklich wütend krcUd)t die CadenTdjelle — 
Q$ ttür)t ein ITlann in die Stube 
auf den Jlrmen bod) ein 'Weibsbild fcbwingend — 
fcnlit es fd)weigend dort auf meine Klappe — 
mad)t nur feinen Sa^ ~ er ift entfdjwunden. 

3a, id) fa^ aie t)eut in meinem Cel)nftul)l; 

aber anders war mir dod) jufinnen. 

nennt es Blödigkeit, nennt's Td^wadK Heroen — 

eins, id> drüdtte landfam mld) )ur (rf)üre, 

obne nur 5urüd<5ublin)eln 

in der Uarr gel)eimnisfct)wangern Stille, 

und könnt ertt im Caden 3u mir kommen. 

Dod) mir blieb nid)t Zeit 3ur Seibitberatung. 

TOieder tritt der Tremde in den Caden, 

l)inter i1)m ein ^weites didtes IPeibsblld. 

Beide treten fdjweigend in die Stube. 

Und — nod) dauert es nicl)t fünf fßinuten — 

tönt l^eraus ein kräftig Kindsgefd>rei . . . 

Sebt, mein ^err — er drüdtte warm die ^and mir 
febt, id) bab es gleld) nad)l)er erfabren, 

da^ das Stücklein war ein Crrauertpield)en 

und nur mir im $d)elmenkleid Tid) geigte. 

Und dod) kann id) luftig drüber lacben. 

Und id) denk, Ibr nennt mid) drum nid)t \(^r^\c$,** 



Piccoio und PIccqU. 



Dienten bcid in einer $d)cnkc, 
Tcbleppten Bier und wnci)ten ßänke, 
Pkcolo und Piccola. 

$d)li«feii b^id in einer Rammen 
Kauten beid an einem Satmner. 

Piccoio und Piccola. 

I)art das Cagcr, kalt der IVinter, 
Und )wei td)öne Bettelkinder, 
Piccoio und Piccola. 

Klnderpärd)en ! Ciebepärd)en ! — 

Hur das Ende U\)\t dem Hlard^cu 
Piccoio und Piccola. 



Tanf arcn ! 

3aud)5t auf in Donnerklanäcn! 
Tlötct Tanft üb«r Blumen — 
Sie niad)t fbren ßelger. 

Die CTtirhin! 

Die Kellnerin Öliola! 

Jlus der Büö)U getd)onen lauft Tie l)<?ran — 
ftebt 

in Pumpbofe und Je^. 
nieder das Raffeebrett! 
Sie kreuzt dfe Jfrme, 

fic neigt Vi&) tief. 
„£a lila II üllal)! 
Serwus." 

Janfaren! 

ldud)5t auf in Donnerklängen! 

Jlötcl ianil über ßiumen. 
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eekbrtenstub^ 



Der Zeiger tidit. 

Der ^ol)wurm pickt. 

Eine Fjand }i\uxt 

über Papier, 

aus 6ewol)nt)eit 

fdjlcift ein Riel na* — 

Ryklopcnmauem au$ gebei3ten 

Scbwcinsl^derfolianlcii, 

modrige üskdcn 

begruben eine lebendige Seele. 

0 Trendel 

Dort aus der i)öl)e 
lächelt nod) immer 
durd} Staub und Dufter 
eine befd)eidene Jugendliebe, 
die Idyllen Qon Salomen Be^ner 



Der junge mm. 



In einer Schenke trank ein Junger niann, 

den Tab ici) ni'rr ^wci aolcl)la^cnc Stunden an. 
Und all' meine klugen fetten bedanken 
kamen in s ^U^anken. 

Der Rerl! 

Die gan^e 11ad)trul)' bat er mfr geftof)len, 

id) lag auf ^iUI)enden Rotölen: 

Sl^t er üörm Bett 

auf dem Stul)l rittlings 

über die Cebne gettü^t, 

der rieflge Sdilappbut auf linkem 0\)r, 

der Stummel bauaiclt aus dem Td)iefen Hlaui. 
Cr kio^t mid) an mit einem grollen 
windigen Zed)ergelicl)t ! 

Kneif id) das Jluge, bei^e mir blutige Cippen — 
pafft er mir in's öefidjt, . 

däl} Cranen oorbicd^en 

Da fl^t es wieder, 
auf dem Stuhl rittlings 
über die £el)ne geftü^t, 
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der riefige Sd)lappt)ut auf linkem OI)r, 

der Snimniel baumelt au$ dem fd)iefen maul. 

Es ftarrt mid) an ein 

großes 

windiges 

Zed)er9efid)t ... 



Ein freund. 



?lntcr blaurotem Vof\)an% . 
lern übarm Ö>can . . . 
niciiko . . . 

nur in Oädjt^tt — MäjUn, 
da mein 0eilt einfam 
belaufd)! das Jill — 

l)]nUr dem Vorbang 
ßrdl blitzt CS auf! 
Piftoknknali! 

„— 3freund — Treuttd** — 

hinter blaurotem Vorhang . 
Jmi überm Ojean . . . 
nieiiko. 



monäaufgang* 



roten Polttcrn Dirnen. 
Und niemand war mct)T da, kein Üaft, kein Kellner. 
Dur id), allein an onum niarmortild), 
und drüben an der 'Wand die Dirnen. 
Das 61til>1fd)t Td)ien vereift. 
Und eine ftarre Ciotenftille war. 
Und lan^Tam ftand id) auf. 
Id) fd)ritt l)inüber. 

Id) fprad) mit fanftemr bittend! fanftem (Tone: 
,»£ud^ tl)un die Seelen wel)." 

Da fubren öiräftlid) auf all die Dirnen 
und iduioon mir mit Donnerton in's Obr: 
„Der £eib!" 

Und taftend taumelt' id) )urüdc. 

Und fa^ dann wieder an dem marmortifd). 

Und drüben an der Wand die Dirnen. 

Und fa^ harr. 

Und la^ im Weitraum. 
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9od>. Und rann, 
was alks das 
bedeute] 

IVarum Im cremen 'Weltraum 
das kl 

Urfinft^r td)wUg die Qad>t. 

Dod) einmal filbem flieg ein IHond b^rauf: 

als Id) bedad)t, 

(ia^ mein 0ciTt wadjt 
und drüber grübelt . . . 

Und die I2ad)t ward filberbleid). 
0efpenItlfd)e Prad)t . . . 
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Sonne* 



JRuf grünem ^ügcl kniet ein großes Volk 
in fd)war3«n Hlänteln und 3erriU'ncn $d)ul)'n. 
DU magern IVangcn rötet fanftes Blut. 
Und alle Qaupter find entblößt 
Und alle Jfugen find geTd)lonen. 
Und alle Ijände find gefaltet. 

Sonne. Sonne. Sonne. 



Ullla. 



I 



Ein CaTtful)rwagen rumpelt dumpf worüber — 
der f<l)lanken Villa wanken lad> die Rniee! 
Zudtt nid)t erfd)audemd in den Blatt^ewandem 

der lidne niadd)^iiU>ib ? "Wie blickt es aa^Ulid), 

das t)olde Rind der Trcude, 

bei)aud)t vom düftern 6eitt der Sd^were . . . 

Vorbei — und wieder td)aut es lacl^end drein 
im $onnet<l>ein. 
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Die Stadt. 



0 die Stadt! 

Rod) eben Td^warj gcwittcrfd)wül — 
fcl>wiiidfüd)tige$ Genndel, bungrig elend — 
Tabrlkenqualm und Elend — Rot Rot Rot - 

Und es brach die Sonne durd)! — und blau 
des Domes Kietenkuppel glänzt m Golde! 
Raroffen Iprengen an mit weisen ^engften! 



Die Karosse. 



0 meine ßeliebte! 

Oft fcl)' id) dich im Craumwandcl. 

UMc du die lyand mir te\ä)\t yum Rulle, 

ind^s du abgewandt 

die wund«mid)en Cippen kräuf«l1t. 

Und fd)dlkl)dft ldd)elt da$ gro^e Jfuge. 

Dcd) mcift fei)' id) im (Traum wandel 

eine KaroTfe mir uorüberfauien, 

0 di« glänzenden $cl)imniei! 

Ein b1i^(>after Ru^ — 

ein Cuftbaud). 



€iirt(beii. 



Durd) Blütcnbäumc kam Tic aufgcftiegcn 
3u U\nm Bcrgpalaft; die {Tänzerin. 
Jfuf dem Jlltaite fand fU Curtd)en liegen. 
£r fummte, fummte Tu^e lüetodlen. 

Sic 5upltc ibn errötend an den Zcl)cn 
und wid) l)cr5kiopfcnd vor den runden Knien. 
£r tl)at fid> ärgerlld) der 'U^and 5udrel)en 
und fummte! fummte fü^e melodien. 

,,Du wolHelt — tanken", fitiftert Tie oerloren . 

und fct)wtllt! und Ttöl)nt! und talut! uln^r '\\)n. 
Er b»elt fid) ängftlid) 3u die kleinen Obren 
und fummte i fummte I fü^e nielodien. 



Die liOnmjm. 



f)öT\t du das Ciedd^ctt d«r lad^enden Jrau? 
Si^t und fingt in krfftalkn^m (Tbau: 

„Rief m der Dlann und dn nräd)tigcr l)cld, 
wenn er mid) ringend in den Jlrmen l)ält. > 

„'Wie ein Tifd^lein päppelt der Ceib, 
tpielt er mit it)ni )uni Zeitvertreib. 

.»Zwifd^en $4)lad>tl(eukn lieg' id) da, 
rd)ier fft mein le^tes Stündel na^. 

„Dod) dann lä^t er die Sd}u;ad?c los, 

legt fein b^rt Qaupt in den weict)en Sd)oos. 

„Ziel)' id) il)n jc^t an die Bruft l)ittan, 
fd)aut er mid) i)ülflo$ flehend an. 

„Und bei ]edem geraubten Ku^ 

\^ nun ladjen und lad)en niu^/' 
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mergenliel 



Jluf d«n eräfcrlpi^en bli^t der <L\i)au — 
%T\iff dfd) 0ott, du wundcrbold« Jraul 

Vor der Sonne bin icb aui.\crud<t, 
denn m\i\) \)ät ÖcdankcnTpicl berückt, 
als id) fromm im weisen £innenl)ag 
unterm Qlmmel deines Bettes lag: 

„5\uq, mein Jfuge, b^^t man je ^efebn 
Icinc craunic nad)ts 3U Bitte qchnl 
berv mein Rcr^, bat man es je i^ebört, 
dal^ )ur Liebe aud) ein £eib gei)ort? 
0 Ibr fielt in argen Q^fenbann — 
rette, rette fid), wer kann!" 

f)old erwad)t in fliliederbeif^em Jlaum 
dcbntt du wohliüi jent und inorklt nocb kauni, 
da^ dein Jreund binUürmt durd) kühles Land 
und fd)on lubelt fem am l^immelrand: 
Qab' mein Himmelbett auf c^rüner Jfu — 
tröTt' did) 0ott, du wunderbolde Jrau! 
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Reitiinisccnz. 



Einit fand dn j^der Rittmniann am TVcgc 

— batt' er ein wenig ülück — ein fcbönes Jräuicin. 

Das fa^ fo fromm auf feinem Eici)cnftumpf, 

txuq imm^r goldbraun f)aar und blaue JVugen 

und um den wd^en £eib ein Ipäriid) {rüd)kin. 

Da band der Ritter an die nabe lOeide 

das Scblad)tenro^ und grüßte Tie in Ziuiitcn. 

Erhob das Träuleln iid) (jar bold errötend. 

Da öffnete der Ritter feine JIrme. 

Da fank fie vorfid^tig auf's £itenpolfter. 

Der wei^e weld)e Ceib auf fd)war$em fjamitd) — 

lüie luüi) das präd)li^ aus^efe^en babcn! 
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ttimbe in der nacM« 



. . Und das Qaargold war dir mildes Eampenlid^t, 
wenn du au! dorniger 0edankenftatt 

emporgcquälf pon einem Jlngcficf)! 

des Glaubens önadcniulk^ traiiklV* — hinweg 

„Und \\)rQ Seele duftete wie tl)auiöer Wald 

am Trüblinoiniorgen. In dem gelben 0rün 

ergoßt fid) der Sonne Jarbeniutt, es f(l)allt 

des Dateins 3ubeldan1i'' — \finm% — l>lnweg 

„Und ein Ijaiuldicn faii^ dir ein $d)elmenlicd, 
wann es im Crauni an deine Wetterbruft 
lic^ kauerte. Da laditeft du: 
und wedtteTt kül)n dein ölüdi** 
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Die Begegnung. 



Du kenntt mid) tiid)t inel)r. 

Die ZqH ücva ndcrt U\)r. 
Dein ljundcbcn klaffte mld) an. 
Id) ddc})te wieder daran, 
wie's uns gewaltig erfcf^r^dit, 
aus fü^em Sd^lummer gewedd. 
Wir baben f)^r3ljd) üielad^t. 
£$ war in der erften ßadjt. 



Der Besucb. 



üuf 9\nm Sofa fa^ id) wieder 

und tbat mit einem Bündd)cn fp'iclen; 

docfi könnt' 'id)*s nid)t lafkn, und wieder 

nad) einem Jlngetid)! }u fd)ielen. 

wenig bat Tic fid) verändert! 
Die illeinen Züge! die feinen Striche! 

Das qro^e Mq^e Ttol5umrändei1 

und drinnen biinliernd filberne Jifdje — 

Die fd)lanlie ßand rul)t nod) fo gejjie- 
auf einem weichen, weidjen ^aare — 
darüber leucbten lllond und Sterner 
geliauft in türiiitcb^ Basare — 

Ich fpicle, ladic mit einem f)ündd)cn, 
mein Blut fcl)willt tobend, ftür^t beklommen, 
id) warte — warte, da^ einem n2ündd)en 
die alte Spracbe will wiederiiommen . . . 



Bitte* 



3cdcr I)aud) deines 0ciftc$, 
Jedes ßllcd deines Eeibes — 
m n^t^, in das id) fki. 

0plden la<^cnde IQaid, 
du bift toitnig wie ^eimat. 

Du dufteft nad? pelmat. 

Eine Stunde, eine Stunde 

la^ mid) in deinen liefen rul)n. 

£lne Stunde 

^önn' mir die ^eitnat 



Id) bin crfd)rodun 

in dcincTTi .Hnii cnvacht. 

Du glätten mir lad)cnd die Eockcrv: 

,,Da$ war eine (tünnifd>e Qad)t." 

V)är eine Jener näd)te, 

an die man Tid) ratend klammert, 

fooft der retcbenkarren 
durd) die üatlen rumpelt. 



Dammerstiinde. 



Du s'\P>qU trauriüi mir üiiOietiübcr. 

1?ielieid)t auch, daf^ du wcinft. 

Du bift nid)t, was du Td^cintt, 

und mcin^ ^and l^ät deine tinken laUen. 

In fernen Sonnelanden, drüber 

dor liimmcl tiefer blaut, kann ich di<\) ialkn. 

Hus lodund irr uerfdilung ncn Öalfen 

tönt ttlandolincnklang — To fein 

nild> in das tiefverftedite I^aus btnein . . . 

Du bift nid)f, was du fd)einft! 

Du bilt Erinncrunüi üon jenen Sonnen! 
Du bift Frinncrunq von jenen IVonncn ! — 
Ein 'Wenig abgebia^t; ein 'Wenig trüber . . . 

Du fi^eft traurig mir gegenüber. 
1d> glaube, du welnfl. 
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morgengebet 



Der morgen dämmert. Und id) kam wad)bauf«. 
Id) tl^' Im £el)nUul)L Die £ampc g,\ii\)i . , . 

fd)ön du warft, o Sünde! 
Im fpaiiiTd)cn Wurf. 
Im m\%9n nad)tkUld. 

$d)lummernd ... 
£icblos? 

Und id) fei)' nid)t mel)r, die mid) lieben, 
tet)e die "Welt nid)t mei)r, 
fcl)e nur did) . . . 

lOeil^ was das ITt: 

meine Seele l)ab' ici) ^eku^t! 

Du bitt meine Seele, die gor mir Uel)t. 

Icibbaftig rid^tbar. 

$d)ön, 0 Td)ön! 

obnc Etcbe — nur td)ön, 

gan) ld}ön . . • 
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Srätien! 

Utid ld> falt« die l^ände und bete, 

bete für deine Sct>önl)^it 
und meine Seele. 
Jür )wel 6ött«r. 
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6rdu krochen (Tage, ot)ne 6lan), 

lang« (Tage, viele (Tage. 

Wir waren beide krank und grau, 

die wir uns trafen in 9lan5lolen (Tagen. 

Da trug Ti«? icobl ängltlid), 

an meine ßruh geflol)en, 

da$ f<l>eue Kind: 

„Sage — fage! 

IDiewelt ilt's bis )ur Sonne?" 

Und einmal neigte id) über fie, 
ku^ic ldci)clnd ibre Stirn» 
fprad) aus üraumen: 
„Du bift )a lelber die Sonne" . . . 

IDild umfd)lang Tie mid), ftol) und glühend: 

„So will id^ dir kud)ten 
wie die Sonne!'* 



Jlbenl 



ßad) langem (Tag kam cndlid) nun der JTbcnd. 

Em Wetterleuchten fern am Erdrand. 

Und kül)ler XVind ftrid) löfend übers Jeld. 

Sie fprad) 3U ibm, fo (tili, To mild, to traurig: 

oDu anncr mann, du l)dft mld) geliebt. 

Du liebteft die Ciebe. 

Und aud) nur, weil Tic ewig ift. 

Du liebU die Ewigkeit, du armer rUann". . . 

Und ldci)elnd fprad) er, ibre ^ände küffend: 

„So wird e$ fein. Dod) kann's aud) anders fein.'* 
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llreibendes €i$. 



Sllberndc Birken am Bad), 
treibendes Eis, und 
friel)cnd6 'Winterwolkcn . . . 

Treue did)! 

3\\U$ kommt wieder, 

Sonne, 

grünende Huren, 
()imnilifd)es Blau — 
und £iebe! . . . 
Du Cfebe . . . 

Drobe m!r nld)t mit Td)d1kl)aftem Titiger, 

licblid)e$ rßädcben, 

du wolleTt tterbcn, mid) uerlallen. 

$d)au, id) wel^ e$, du kannft nid>t fterben, 

eb' meine Seele Ttarb 

und der Trübling. 

Jfllüberall bitt du 
Ueblid) mir nabe! 

— £id)tkleldig wandelt auf IVielen ein (Uädcben 
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im lUorgenltraf)! 

^wifd^cn Rindern und blauen Blumen ~ 

mein üugc weff und lid)t — 
unter mäd)tigcm Sonnet)ut 
entdeck' id) Jubelnd 
dein niärcbengefid^t! 

— Reines lUenfdjen Stimme dringt f)icr ein. 
Erinnerung micb allein 

in dicfcr grünen Einfamkcit. 
Die Sonne üerkrod) tid) tief 
In dunklem Bud)ennefte; 
glutrot lugt Tie durd> die Afte, 
in dinen der Hlittag fchlicf . . . 
Du gebTt durd) den IVald! 

— T^enn der niond feine £lnnentüd)er 
in llad^tgebüfd^e wirft — 

Bäume treten näber — 

StiniTTU>ngellu[ter — 

in taufend ^aud)en find id) did)! 

Ciebe, du mufiteft Tterben, 
da^ dein Did>ter did) liebe. 
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Iriibiiii«. 



Mt)lm9! — 

Durd^ du grillte Candfd)afl t<tr1ftcti finnend 
fd)$ne Trauen, wie fie liebt der Jrübling, 

crnftc lid)loicreckt<^ Ruldgdtaltcn, 
d\e den W\m\m\ \to\y und Vidjer tragen. 
Und im Zug ^ubinterTt Yat) id) Eine, 
die id) bel^ gekannt in l)el^eni 3al)r, 
eine fonnefül^e Sünderin. 
lim die Sd)ultcrn glcifjlc nod) das f)aarulie^, 
aus des Rheines 0oldl)ort kübn gcboben. 
Etwas bUid)er fd^ien fie dod) geworden, 
und perwundert glaubt' ld>: größer. 
Qeimlid) raunt' id) im 17orüberftreifen: 
„Sprid) — wie ^^1)! es dir? — und kannU du l)ofkn'?" 
Dod) fie Tab auf m]&> mit fremdem Jluge, 
laut verkündete die blafle ßlppe: 
itt Jrübling." 



Mb im Ztäm. 



fßcin hen nidjt den langen Uny yu tragen, 

der über üaöjt 

in grüner l^underprad^t 

feine Zelte vor dem CTI^ore aufgefdjiagen. 

nii^trauifd) itt es f)eut [)inau^»icöaniien. 

Es fud)te \)a\b im (Traum 

an jedem grünen Baum 

die geiben Blätter, die oom Qerbtte bangen. 
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Id) bort' ein Stimmkln klingen 
aus glühendem RoUnba^. 

„fßcinc ülicdcr lind wcil^ und ld.)ön. 

Das Tagen alle Blumen, 

das lagen alle 'Vögel, 

die mid) einmal getebn . . . 

„Id) Itann aud) blühen und fingen, 

giel fd)öner als der Jrut)Hng$tag . . . 

„rßeinc triutter itt ein Rcttenbund, 
Tie \)ä\t mir immer )u den Mlund, 
wenn id) b1tif)en will und fingen . . . 

„Da Reiner linieen will und fd)mad)fen, 
tl)u' id) mid) felber betrad)tcn . . . 

„meine 6Üeder find wei^ und fcl)ön . . 

„meine Glieder find wei^ und Icbön" . 



SomniertaiKitcMft 



Der blaue blaue Gimmel . . . 
Und fiel) — 
Wer — 

auf dem grünen Sonnchiiiu^I 
3vuifcl)en den g«?lbcn Butterblumen 
in den welken 12ankmgi>ofen 
der lunge td^lanke mann! 
wie er aufwad)t 
mit f)och(^erötetcn VOanqen, 
uerwundert blinzelnden Jlugen! 
wie er fid) redit und ftredit, 
der Sd)elm! 



Huf einer Bergspitxe« 



tßädcbcnwiidfang du! 

7latt«r(celd)eii mit imm^rtreulad^cndeti Braunaugcn! 
Kobold 1 

lOo du aud) jc^o Ttccktt, 

in eines Bruder Studio Dad)kaninier, 

b^im Jrifcur, 

im 0rab — 

auf Totinl^^r Bcr^fpi^e Tt«f>t citi^ der Defn^ 

und id)u?inkt das G:ard)(?ntud) in die Welt, in den Wind — 
6rü^e ! 6rü^e ! 
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Ber See. 



ICcItfern ftunim, ein Dc^nkcr, 
To rubt der See in harter Jelfenkamraer, 
weltfern von Jubel, weltfern von 3animer, 
m wundernd^ ln-Tid?-l)lne!n-Verfenker. 

Jlber In näd)tcn — näd^itu 
iia d^r niond in SfrahlcnTdjaukeln 
wei^e Trauen tanken lä^t, 
tpringt auf der Eremit! 
plappert kindifd) Zeu^ — 
Sel)nfud)f fd)äunie ? — Verfe?! — 
und er Iad)t! und er beult! 
und er prellt in den Jfrm 
die dürrbrüftlge Infell 
blodfinnfg finnlid) — 
«In CüTtlIng. 
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Eiedcben. 



Spiele, mein Rö^lein, 

fpiele luftig auf grüner Weiden. 

*Ü?erd' dfd> nie me^r bereiten 

mit graufamcm Sporn. 
Spiele nun, fpiele. 

£in S(l)iffer bin id) worden 

in lad^endem Ral)n auf laudy^endem lUeer! 

Zu fidler war mir der Erden^nd — 

V^\Q d\e lUogcn niid) [tr%^icbeln! 
wie die Stürme mir id)meid)eln! 
9eial)o! b^i^bol 
hinauf in den Gimmel! 
I)inab yur i}$lle! 
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In der Sonne* 



. . . Ob id^ Je ftcrben kann. So %an^ unfrcundlicl) 
bleibt mir der (Tod. 1d) bin Ibtn öcriii^. 
Und träumend in der Sonne fixend, . 
wo Rinder Ipielen, 

m\f^ Id), id) werd' e$ nie jum großen Sterben bringen, 

i<b bin verdammt, als Seetd^en, 

als SonneftrabI im JIH niid) um^utreiben . . . 

Jluf dem grünen }ju%e\ li^end 
einem Jungen König gleid) 
fcbau' id> telig lange Stunden 
in mein iid^tbeglän)te$ Reid)/ 
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JIM IRonei. 



Ilod) fle1)t man iiid)t$. 
Hod) ift Alks dunttbeglän^t, 

m\\^e$ Cfcf)t In der (Tiefe, 

drunten über einer dunklen Weltftadt 

Dod) es öffnet fid), 

das Jluge findet ülles wieder, 

neugeboren vom Cid)tc, 

rein und lv1)uldlos. 

Ein f)aus. Ein Plat|. Ein Dom. 

Und nun rul)t mein I)er5 

wafterklar 

an lenen n2enld)enbrüften. 



Der Sag. 



Schiffe alctten worüber 
flu^binab, der (Tag ift klar, 
und mein 6eitt id)mht, Tonderbar 
einem Engel gicid), darüber. 

nimmt in die kriftallne Sd;ale 
alle guten Dinge auf. 
Jreu' did), Tlu^! es gleid)t dein Cauf 
einem dunkelblauen Stable! 



Had) ledcr S6l)nfud)t mid) l)inab, 

«'m«n raupen B^r^bang b'nab 

auf eine VD'ieU, wo untid)tbar 0ra$ 

wcid), ftill, tief — fo qan) \)\nm\)mcnd, 

was immer kommt, fo fonder £ob und Sd>ä^ung. 

Das weid)e 6ras, es l)at wobl aud) fein Urteil, 

und IQand)er Itommf, und Reiner %U\ä)t dem Jlndem. 

Es wispert leife . . . Dod) das l<lingt ftets fo, 

dab es der Kommende als 0ru^ oerftebt 

und iäcbelnd gan) fid) bingiebt; wie er ift. 
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. . . lOic lange ilt das l)cr, dd| id) ^ckbt? 
Do4> ftarb id) nid^t 

Dtfnn oor mir lUgt die XOclt im goldiien Cid)t 

Und J\\\q$ ift To, wie e$ immer war. 

Id) Idber bin^tUr^ckt am 'Waldrand. 

mein grüner ßergb^ng. Da$ Ttumme Bäd^lein. 

Oer junge tlläbder, der die Senfe wiegt. 

Und drunten tief endlofes gell^es Rom . . . 

Und Jflles blieb, h wie e$ immer war . . . 

Und ülles wird fo bleiben wie es ift. 
Denn diele Sonne liann nid)t untergebn. 
Jius diefem Rome wird kein Brot gebadien. 
In lielne Rrippe wird dies l^eu geworfen. 
Und diefer gute 3unge wird nie wandern 
In's frobe Dorldien . . . 

Das Jllles 
Ift . . . 



einsAiiiKeit. 



Draußen bitibcn Blumen. 
Draußen fingen Vö%e\ . . . 

Draußen die Dame 
im Sonnd(l)ein fpa^imn. 
Das wei^e Rkid, 
der rote Sd)irm . . . 

Die V^UU ilt ^rün, 

der !)immel ilt blau. 

Die Dame lad)t l)eiter . . . 

— Qat die 'U'elt die Sprad^e verloren 
IJab' Id) das 0\yt oerloren? 

In dunkler Kammer lieg' id) fteif, 
niäufe linuTpern an meinem Rodi. 
ld> finge mein £iedd>en: 
„l* bin W 

lind die TßäuTe nidten da^u. 



Spielerei. 



üuf der Sd^wcllc eines düTtcrn JorTtcs will idi liegen. 

Die Euft fei fcl)auernd kübi und fd)wer ivie in Kreu^gängeit 

uralter Rlötter. J1lle$ mu^ uerl)alten iaufd^en, 

]ene$ krampfbaft wtllenlofe Zeitl>elaufd>eii. 

Das f)er) ward mäblid) kül)l und ftill und fank ^u Grabe . . « 

Und üor mir Toll TId) üiolden ein üppig Romfcld iiei)nen 
unter dem wannen, bohrend warmen Sonneku^. 
Wollüftid )lttre die £uft! Z$ zirpen fd)rille ärillen . . . 

7e^t will id) gan) ttlll, (tili! im kiiblen Grabe liefen 
und nur den llarken Blidi in die TPärme rid)ten 

und inal)lid) mai)|jd) erwärmen durd) In - die - U'arme- 

Schauen . . « 
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Um Strom. 



Läo, an einem blauen Strom, 
rßurrildi brütete der Sommer 
über fernen Cen^gedanken, 
tollgewagten $<l>ülerlülien, 
über nid)t geküßten Rüffen. 
Etuas kam berangefdii^ivominen, 
ruhocH qleitend angcfdnuommen. 
Zieriidje 6oldregenfträucl)er — 
Je^t ein ganzes deutfcbes Bärtlefn 
fein unil)e<ltt von grünem 0atter. 
3a, die wei^e 0aisblattlaube 
duckte nod) im JU)ornfd)attcn, 
und darinnen ia^ das Jräulein, 
las in Ibrem blauen 0eibel, 
tioöj dasfelbe 'keufcl)e Ciedel. 
Jlud) der Pudel lag daneben, 
der geltren^e Sittenwäd^ter. 
Und das Jllles trieb vorUber 
Ttroml)tnab im Sonnefd)ein . . . 



Xüie CS gar fo golden blinkte, 
ttad) mich böslrcbcs 'Verlangen, 
einen Steingru^ nad)3ufenden. 
Dod) id) die Steine liegen. 
lOarum au(^ die "U^ellen ärgern! 



Der Bergforst 



- Qod) und Ttol) und König ift der Bergforft, 
rollt er orgelnd feines Zornes IPogen 

durd) ai^ 'Wolken, oder ru\)i er gütig 

in der Cräumeflut der Hlittauilünne. 

Rid)crt eine frifd)e Silberquellc 

in der (Tiefe liftige 6efd)id)tent 

l)ord)t er mand^mal auf aus feinen (Träumen, 

fd)üttclt kinen Sturm vom l)aupt und (aufd)t:'und 

lächelt. 

Dod) dann rauld)t er lauter weiter 

feine eignen l)ol)en Urongefange. 

9od) und ftol) und R(>nig Ift der Bergforft. 

I)eute lag id) in dem boben Bergforft - 
finnend an der frildien Silberquellc. 
Und id) fa^te wunderguten 'Uorfa^. 
Durd) mein £eben kid)ert eine Quelle 
liftig ibre filbemen 6efd)id)ten. 
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Tül)rt das Jlntli^ eines IVclbes, 

flic^^nd ^aar und fd^imnierwci^e 0lkder; 

ewig wed>feltid — "U^dle dir IPelU. 

Sta1tl)aft toll es fein, binab^ulaufd^en 

aus der $turmfd)lad)t und aus rßittafltraumen 

In das lieblid) dkblid)e Oefinge, 

auf das CUdd>eit meiner SHberquelk. 

Statthaft fft es, la es gebt nicl)t anders 

dann und wann. 

Dod) dann will Id) weiterrauf d)en 
meine eignen t)ol)en Krongelänge! 
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Sonmerndcbt. 



Wie tot die Uaöjt Raum da^ am £rdrand 

ein Jeuericin — das Rloftcr — lebt im Brand. 

JTskctifd) ift der Rimmel c(raubcdcd(t. 

Raum da^ ein Sündcnbli^ \l)n funkelnd fd)red(t» 

So friedfam fd)nard)t da$ IValdgetier im Caub. 

Kaum da^ eine Sd^langc dort Tid) Td>leid!>t auf Raub . . • 

RcbrTt du 3urüd<, 
Craum oon ^lül)cndem 61üd(? 
Ratende Zimbeln! 
BedienTcblag ! 
Saufende "U^impeln! 
Ceud)tender (Laq — 
heraus aus dumpfer öruft! 
id) atme 6ötterluft! 
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Unter meinem Ju^ 
)erftampfte 6ärten, 

tief unter mir . . . 

£$ bluten alte Qeoen . . . 

Stüo ein, o XVelt - Donnerkrad)! 
StüT) ein» 0 V)9\t — Jatnmmd^! 
Da^ id) in Jlanimenfd>onc 
dein Td)wad)e$ 'U?et)fal übertöne!! 



Sturm. 



Von Wolkcnblöckcn bedrobt der ttlond 

I2ad>t und mm und Sturm! 

£$ brüllt der Stum. 

jRm Strande knieende tllenfd^en: 

Pfalmcngcwiinmcr. 

Ein Bli^ftrabl krad)t durd)^ 6ewölk, 

)i(d)t ins tHeer 

Üldfi bei dem Sd>lund 

tan^t eine llu^fd)ale. 

Drin liegt ein Tplitternadiid)t 'Weibd)en, 

die Zigarette im Vdund. 

£s fd^lelft das ld)immernde Bein 

über "Wogenberge und Klüfte. 

£$ langweit fid). 



£inft an glül)m Sommertadc 
wankend )w1fcl)6n rHarmarUibciii 
präd)t!g fd)lumniemdef PaläTte, 

Ttrömt' aus l\i)attenku{)lcr Italic 
traumhaft mir ein Sang entgegen, 
dämmerkül)! und mild belebend. 

„l!)r roten Äpfel, ibr fü^en JTpfel, 
meine Cieblingc, 

wer ift mein Vater? wer itt meine niutter? 

„Ihr hingt an faftigem Stamme, 

ihr hingt in glühender Sonne, 

Tie haben euch tüd^ti^ ^el)er)t und geküßt 

nieine Cieblinge, 

wer ift mein Uater? wer ift meine niutter? 

,,nun ruht Ihr falt im kühlen paus. 
Ihr harret der goldenen (Teller, 

ibr barret der garten kippen. 

» 

I 9 



Digrtized by Ä)OgIe 



lUcine Cicblinge, 

wer ift mein Vaiwi wer ill meine Ittutter? 

„Ibr roten itpfd, il)r lüften ApUi, 
meine £iebling<>, 

1d) ftrei<|^1e eud) läd^elnd die runden "Wangen. 
£$ itt ein (Traum. 

Id) \)äb' nid>t Vater, nidjt mutfer" ... 
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Dürre. 



Öcttcrn um die mutagftundc 

— Ktiatriüt blinkt der we'i^e Sonntag 

auf dem glutgcbaljUn Sandplan — 

trct' id> in die Dorfkap«!!^, 

eine Rüf)lc 3u crhefen. 

VOU die Dämmernis nun mäblid) 

in das J?ugc Tich binclnfüllt, 

frag' id) mid): baft du getrunken? 

Denn in kühler Rauemir(l)e 

auf dem mortd^en Sld^lbänklcin 

fl^en wld)tici bei einander 

Päpltc, Refüqc, märtyrer, 

bunt in blumiger Bewandung, 

die mit fanden fiel) gebärden, 

mit den 0lorlenl)äuptern wadieln, 

und da fllfp^rnd fid) beraten, 

wie der Dürre tei ;u l)elfen. 

Eben meinte Sancta ünna 

mit den [(l)räg geneigten Äuglein 

und dem glattgertrld)nen Goldbaar, 



da \c\ Rci^cn wo\)\ am Platte: 
regne QS, To werde na^ es . . . 
M^a, (o ift es! traun, fo ift esV 
ruft ergebt $an€tu$ }acobu$, 
da| die 3uii$frau Iceufd) errötet. 
Dod) die Jlndern \udwn freundlid), 
Päpite, f)einc^e, rnärtyrcr 
und die blauberoditen En^lem» 
die 5u \\)X9n Jü^en td)lummern . . . 



feieriaitMg. 



Jekrmma((. JIn den Pflafterlteinen 
nagt des Sudens quakrlfd^e Sonne. 

Durch den Cfjorweg mit den Cöiuenf)äuptern 
träumt l)crcin ein $tüd(d)cn blaue £andfd)alt. 
Jeierniittag. J?uf den 6ailendäd)ern 
pflegen wei^e Jrauen der Siefta, 
rtumm betrad)tend il)re kleinen Tii^e. 
Drunten an^cUl)jU an einer Säule 
würfelnd, gähnend buntberodtte Büttel, 
neben fid) die Rappen und die Spiele. 
Jeiermittag. mitten auf dem niarktbof 
ftebt am marterpfabl der riefengro^e 
fjeilige Scbaftian. Die nadtten 
Glieder find geTpidit mit Duzend Pfeilen. 
Sinnend fd)aut der märtyrer am Gimmel 
einem 'Wölkd)en nad). JTus fd^war^en Wunden 
rinnt das Blut gemad)lid) auf die Steine . . . 
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Blumem 



SU treten lad>cnd in die Sonne. 

In den 0arten unter glühende Blumen. 

Sie fülyren ffd^ wie 112enfd)en, die lid) lieben. 

Sonne. 

Und mäf)lkt) kommt die Sonne über Tic. 
Und mät)lid) kommt die Sonne 3wifd)en lie. 
Sie fpred)en nod), tie ldd)en Immer nod). 
Dod) leifer. 

Und Ttel)en trunken In der Sonne. 
Sonne. 

Und wWkn ivieder, da^ Ue licbcti niullca 
wie Blumen, 

die bei einander in der Sonne ^lUben. 

Sonne. 
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Kübler 6rti$$. 



■WdUndurcbraufdjtc (Tage ! 

(Tag? öidräumt In den grünen See! — 

Ein küi)Ur üru^ wci)t durd) m^in £cb«n 

Dod) du bift nid)t mebr dk {unc^c Dame, 
die prad^ti^ auf der (Terraffe ru1)t 
im ll[!ondTd)Uier, 

— ein Kuf fu()r au$ dem See! 
dunkel Stimmen^emurmel! — 
aufträumend Tid) über dfe Illauer beugt, 
l)}nuiitergrü^end ... 

f)od) aaä)i und l)ei^ der Clag — 

^eia die t)elle! 

gii^erklar! 

I^eia wie fliegt in der IPelle 
funkelndes ^aar? 

I)cia wie fprudclt die OueUe 
durd) Iprüt)endes Ültederpaar! . . . 



Da ru\)U du auf l)eimatgrund 
im blaugrünen Seetang» 
«in kuf)U$ "llDaftemeib, 

du ipicitt mit filbernen Jifci)cn, 
lachend wirfTt du 1U 
hinauf an die VOaiUrdQiki 
dm «infamen n2enfci)«n )u, 
der droben am Strande lie^ 
im küblen CTraum, 
und Im (iraum fic l)dfd)t, 
fie 

und did|^ . . . 



Ich fuf)r auf fcbiuülcm Somm^rtraum 
corb(>i an dimklcm SecgcTtadc. 
In e\m$ Kul)cnad)cn Raum 
ein Jüngling fland )u liill)l«m Bade. 

Der l)ei^e Ceib gc3ogen f(l)ldnlt 
ftarrt' in dem Duft, wie wenn er Td^liefe; 
mit wolluftVittcrm 3^uq,e trank 
fein wei^e$ Bild die grüne diefc. 

Das Jlndefld)t ... das JIn9efid)t! . . . 
Oed) konnf Id) keinen Jlnker werfen, 

e$ war umfontt, im falfd)en Cid)t 
mit wilder Kraft den ßlidi )u fd)ari^n. 

£r fd)öpfte piö^lid) eine 6lut 
von RoTenblättem aus dem I2ad)en, 
beftreute weid) damit die Tiut, 
als woir er fid) fein Cager mad)en. 

Ein böTer Ruf, To fchr^ck und fdjrill! — 
Id) fal) il)n nod) i)erüberwinken 
und nun l>inunterfteiden, Itill 
und fpurios in der Tiut oerfinken. 



jniee. 

» 



Id) fiand gckl)nt an £ind6. 
Gruner Jriedan 

war meiner Seele \^o\d beTd)ieden . . . 

I)al)a! 

was id) da plö^lid) fabl 
In de$ Stammes Säfteraum — 
ausgemauert der blübende Baum 
mit fd)war3en Steinen! 

(Taumelnd — wie id) weiter (\cb' — 
aud) der näd)fte Baum — die ganje üllec 



Du blauer JWeder link' über mid) 
in \)Q\^Qr niittagttunde 
und la^ mid) deiner Se^te nal) fein. 
Das F)cr5 l<!opft abgrundbang, 

üer^an^lid) Td)cint ibtn plö^lid) Jillc$, und ücrad^ilid); 

die Td)war3C Erde reibt an ihm. 

nun Tink' du blauer Jlieder über mid) 

und löfe in Düften auf da$ barte £eid. 
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£$ war in einer ^ro^en grauen Stadt, 
drin id) auf einer Reife näd^tigen feilte. 
Id) fd)rm \)\nab dfe ldnc[e Strafe 

Im (Traum, den die Daimncrung bringt. 

Da plö^lid) blickt id) auf! ein Jremdes, Heues 

l)lelt mid) umwogt mit fd^audervollem ^aud). 

£$ ftanden fQenfd)en ftarr oor ibren Caden. 

Badter und mef^ger fd^auten feiernd 

mit glänzenden Jiuüien nad) dem Ziel der Strafe, 

die fcl>nurgerad von \Oeft nad) Often )og. 

Ein riefengro^er roter Jeuerball 

erftieg dort Itampfend f<bwar)e TOolKenwälie. 

0 rlefengro^ . . . o roter Teuerball . . . 

Id), und Tic alle fd)autcn, und td)autcn, 

ein unbekanntes 0ottgefüt)l im ßufen. 

Ein billig mildes Tlüftem. 

Und einen fai) Id) das weifte Qaupt entbl$Vn . . * 
Da fd)lurften fd)were Sd^rltte iiber's Pflatler, 

dann eine tpi^e Stimme: „ll)r ßarren, 

was klo^t ibr denn? das ilt dod) nur der mond!" 



70 



Dig'itized by 



Id) wendete tnid) ratd) — wol)l hundert Taufte 

Tab id) auf einem Rüd<en niedertauTen. 

Sic fct)lu^cn ibn ^ugrund, den frcdKii $d)reier. 

Dann aber ftandcn lie verwirrt, wie ]äl) 

aus einem tiefen (Traum erwad)t, Tie t)ufd)ten 

aU mordgefindel f<l>eu in rote Qäuter. 

Die ^alouffen raTTelten — (Totenttille. — 

Id) trat bcTtur^t dem ^cld)lagncn ITlanne. 

Cot, Er war tot. Ein Jlusdrudt der Verwundrung, 

des ßid)tbegreifen$ in den roten Jfugen. 

In $d)erben neben ll)m die ^oidne Brille. 

Id) faf) )u feinem Tllörder auf, dem nionde. 

Der ttieg minütlid), Td)runipfte, wurde gelber. 

In einer :>tunde wird er filbern fein. 



Scbmerz 



Id) fat) }f)n deuiWä), einen Imn Sd^men 

der mond^cqualicn fd)wülcn Sommern acbt. 

Jluf bleid)cm Jln^cr liegend in fcl)warKni Torft. 

So leer — tot! — man ft<>l)nt nad) einem Bild . . . 

Ein Jün^tin(( fd)reitet aus dem Jld>tentl)or. 

Jluf feinen Jfrmen glänzt ein Trauenleib. 

Die weisen Glieder träuinca itunim l)erab, 

ein einö(efdilafner öletTchcrbad). 

£r kü^t tie mild und raunt it)r vvas ins Of)r. 

Sie rüDrt fid) nid>t. £r Icrampft fie i>ei^ und wild. 

Sie fliegt ins 0ra$. Er l)ord)t an il)rer Bruft. 

£r fd)reit! er brüllt!! Der niond leinen Häuf. 
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öics dein Cict)t auf mein f)äu$, . 

tückif<l>er niond! 

6ics dein 0ift auf mein Qaus! 

mein Qutes Tßütterlefn 

Tlad) nur im Crauni ms l)<?r) l)incm 
mit der Tpitjigen Scbccr'. 
l)ul) wie das fcf)mer)lel 
])ul) wie 4a$ blutet . . . 

nun l)ält mid) nld)t$ mebr warm und lieb, 

id) bin geftorben in ödem l)aus, 
id) kt)nc Ttarr 3um Jenfter b'naus 
im niondfcbein. 

mein ^en ift worden ein Rreidelteln 
Im mondfd)eln. 



Resentiacbt 



Jlll^in, allein in dicTcr kühlen Hacht. 
öcldiaffja raufcbt der Reqcn feine Weife 
durd) Sand^ewirr fid) bahnend eine Reife. 
Jllkm, alUin in diefer küi)Un I2aci>t. 

' JVIkin, alkfn In dUUt kül)Un Had^t. 

Hufidireiend ! rin^' id) wild die Jicberbände, 
dal^ mir der Rimmel den 0ctä()rten fendc. 
Jfllein, alUin in diefer liüi)ien ßad)t. 

. Dod) nur d«n Regen fül)!' id) nkdertropfen, 
in ftamm (Takte klopfen, klopfen, klopfen. 

JVIIein in diefer k\i\)Un 11ad)t. 

In dicfcr kül^len kül)lcn iiul)Un ßad)t . . . 



Bin id) bildlos worden? 
6lül)t mir k^in Qedänke mcf)r7 
10«U m tot und leer, 

ödes Sdjattcnmccr 
wogt })]n, 
wogt t)6r . . . 

Die Rraft! die Rraft! die furd)tbdre Kraft! 
und liefne 7orm, in die Id) Tie ergieße! 
kein £fd)enforft, kein Jelfenborft, 

dran id} )crlct)nicttert fterbc! 

Ödes Sd)attenmeer 
wogt l)in, 
wogt b^r • • * 



Die Jfugcn fallen mir 3U — die IPclt gcl)t unter! 

£rwacl)t. Jim Ca^er l)erabtjcbrannt die Rerje. 

Und im rauä)i^ flad<crndcn £id)t 

In der Td^weren Dad^t 

find' !d) düTtcr grübelnd oerb11dlid)t Jflles: 

TVclt und rßid). 

Our uielielci)t die Liebe nicbt. 



Die DäMiHeriiiig* 



Dort lcl)nt der ^ün^lfng düfier an der "Wand, 
den id> mit CTan) und (Ton crb^item foll. 

'Id) \U\)e aul" dtMii Loppid) oor '\\)m da. 

"Verbeuge mld). Das Cäd)cln ward mir fd)wer. 

üct^t faf) er mid), id) fül)le feinen B\\<k. 

Dod) frei den Ju^ )uni ^ierlid) erften Sd^ritt. 

So Td)wer — fo fd^wer — die Tlote an den Ittund — 

— mein Ju^ ift ftarr — di^ J\ötQ linkt 
mir wie ein Jel$blod( aus der i)and 

Da Ttel)e id) und Ttarr' ibn Tteinern an . . . 
Td) (Län)erin und Jiötenbiäferin 
IJypneia ... 
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Dämmerempfmauitd. 



. . . 0 dk qrüm V^UUl 

0 der bläUQ Ijimmel! 

ünd dort das goldnc J4t)rcnfcld . , . 

V)\e ^d)oii, 0 wie fd)ön! ... 

Und \ä) felber trag ein ^rüti' 0cwaiid — 

wer ^ab mir die fd)Sneti Biumen in die- ijand ? 

Wie fd)C)n . . . 

ßur eines fcb' id) nid)t: die Sonne. 

Hein, i<eine Sonne. 

£i ei! die Sonne nid^t , , » 

lOel)! 

Jllks grau — 

d^r l^immel blutrot! — 

rßcin äewand ilt fd)war5 — 

die Blumen 

verdorrt 
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Die nacftt 



Kanonendonner! äroniniclwirbd! 

Im Jackelfd)emc fammcU fid) das Volk 

am Rönfdf<i)lo^. 

B^fttir^t ucmundcrt: 

Huf grell ericudjteter Crerratfc 

f)ocl)auf3erld)tct 

in lüänU\ und Olad«m 

— ein 6eTp6nft — 

der }ungc König. 

XVer mir bcwelft, 

da^ \e die Sonne wieder glän3en wird — 
0 wer beweilt, 

dal^ einmal nod) \\)r Cid)t mid) treffen wird 

rßlliiouen il)m! 

Id) letj' ibm auf die Krone! — 
Beweife! nur Beweife!" 



£s grinft das 'Volk, es ftö^t, es murmelt 
der Röni0 ward verrückt. 

„BewelTe! Bmelfe! 

rßein Reid) 

für einen ein^i^en Beweis!" — 

In weitem lUeltraum 

l)errfd)t 

die nad^t. 



Dil meer. 



Ewig «w\% ewig brauft da< n2e«r . . . 

I 

Und wir \a%m in f0ftD«rf(l)ioffencm Qaus 

g^fdjmicgt Bruft an BruTt, 
daäjUn nicbt mcl)r an das Itlm, 
das ewig ewig ewig brauft. 
Und im^Un ein. 

Da In der nad)t wedtt mid) das "Weib 

3itternd mit aufgerifT'nem Jfuge: 

„rtlann, Hlann Ticb' das Sd^iff, 

da$ liämpfende Sd)i!f auf braufendem rHecrr' 

"IPir tto^en den lladen auf — 

Das nieer . . . 

Ewig ewig ewig brauft das ITleer. 



lOas toll ich m\t dem Ccbcn? 
Was fcfl das Ccbcn mit mir? 
Von W0lk«nald)e betd^mu^t d«r tllond, 
' Stürm« brauten durd) die gro^e t2dd>t — 

CS Ttöbucn die Kutcn — es kidicrn die Bli^e — 

Zcrbli^ung Zcrfplittrun^ Zcrfd^mcttrun^ — 

0 Sd)redi«ncinfamk«it ! — 

du Jfdem dröhnen — 

CS klingelt und läutet im l^lm — 

miticid! rßitlcid! — 

fterben 

Und es fa^t mid) um die l)üUe 

ein Ctan^melTfer» 

ein rotes pu^iges niännd^en 

in gelbem Jradi: 

links — rechts — links — red)ts — 
drel)en — Immer drel)en** 
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Spatberbst 



£$ l>atfc d^tprül)t, ein oüms Teuer 

in Rofcn, dann fm Rom. ^xikMi In Reben. 

nun war es kü[)I und fd)lcitrlid) geworden, 

der Jcttlärm Td^wie^t man 30^ die Jahnen ein. 

Und eines lUorgens kam Sie mir entgegen 

in einem träumer!fd>eit 7elfentl)ale, 

die Trüblingfrau, die fommerlfd)e Trau, 

mein eigen Blut und dod) ein fremdes VOcUn, 

GenoUin mir und dod) unfaßbar geiftig. 

Sie mu^te iionmien. £$ war Zeit )u kommen. 

Wir fa^en ftumm an einer Silberquelle. 

lOir dachten uns^und blidtten in die 'U^affer. 

IVir laHen lange da in tiefer Ruhe. 

Und endlid) ftand fie auf. Sie Tal) auf mid), 

id) füblt' e$ wol)l, und fprad) ein dunkel n2ai)nwort, 

als Tpräd)e fie: es ift nun kül)l geworden. 

Id) ftarrte tiefer In die welken "Waffer 

und murniette: ilt nun küi)l geworden." 

Und endlid) ftand aud) id). Und fai): fie l>ielt 

ein blondes Rind am Rofenärmc^en . . . 

Id) nabm das Rind und blldtte kaum ^urüdi 

und fübrt' es träumend in mein ftllles ^aus. 



Digrtized by QbOgle 



fiHt. 



Wann das 'Wetter aufhiebt, 
rot die £id)enwälder blutetir 
drunten im Tlu^ 

der Rettedampfer an der Kette kreifd)t: 

li^ö' id} i)od) am Bcr^forft UMUn ^cr)cns. 
Ein J?rbcUmann lcl)nt neben mir; 
ein Icifer 6rul^. 
Die Seele überftrömt 
wundervolle dunkelfd)were Tlut. 



< 

ScDlmiinerliel 



Ecifc fällt m Sd)n^e auf das Eand. 
£q\U fallt ein S<l>ncc auf das f^rt^. 
Bald find wfr 3ugefcl)neit. 

V^'w ld)öii du niudc bitt, 
du junge Jrau! 

Und rot in weitem Hebel träumt die Sonne, 
im Hebel ein feurig l^er^. 
Es M fid) mud ge9län3t, 

das \)a\ fleh mud geliebt. 
Hirn CS rul)n; und 
Id)laien. 

IVIe fd)ön du f<()lafen wirft, 
du |ungc Trau. 
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Scbneefall. 



Und oiek Cag^ fiel nun fd)on ein $d>nee. 
ßur Sd)nce. ßur Sd^nee. 

Stumpfarau der Gimmel! fonnclos. 

ünd cinc$ Borgens Iprad) £r lanft )u 11)r: 
„£a^ uns gel)n." 

Sie nidite nur und na\)m ein feiden (rüd)1ein 
und fd)lo^ die Kammer. 

Sic wandeln l)and in l}dnd durcl; tiefen $d;ncc. 

Cräumcnd. 

£äci)elnd. 

Der le^te ^oldne $d)immer wandelt aus dem Cand 



Sonneutttcrgans 



mein 6cdankc t;aucl)t ]\)n fd^war). 

Rod) TtRid)t die goidnc Sonnohand 
(«^ncnd über die Bud)engipfel — 
id) weck« kräcl))ende Dableti 
Im Domgettrüpp. 

Und die Sonne linkt, ein blutend f)er5 . 
id) iuad)fe niad)tuoll auf in die tlad)!! 
(Triumpt) beulen die l^ölfe* 



Wimerabend* 



Di^ fink^nd« Sonn« weint blutig auf ftarrcn Sd)nee . . . 

Le'\U kife f)öx' id) did) tin^^n, Sancta Itläm ... 

,,rßcin Vdund ift wund utid we\i}, Id) l)ab' il>n geküßt. 
^ nicin £cib ift krank und kalt, id) bab' i()n gewärmt, 
mein 9er) ift bobl und tot, id> i)ab' ilm geliebt'' . . . 

Eeife im (Traum !d) dld) Tingen, Sancta Hlarla . . . 
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ttPinterMCMicDM« 



£in Stral)l erweckt« mid) au$ düftrer na<t>t. 
Cäc^elnd lUg' id) in fcligem Sd)auen . . . 

Zwei treue Treunde fdjreitcn J\m in J?rni 

fd)wcicjlani träumend auf der Promenade, 

der Rod( ift aufgeknöpft, entblößt dd$ ^aupt, 

warm rui)t die Sonne über uns. 

Und Junge I11enfd)en wandeln 

in lichten Kleidern. 

Und ßreife rul)en, 

ein Eäd)eln in den trüben Jiugen. 

Und Rinderwägeld^en, 

des Jrüblings fü^e Boten . . . 
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Der fieburtkranke. 



Id) braud)' iiid)t l)adeni, braud)' nid>t f lud)«ii : 

beftcr grü^c id) das $d)id(Tal. 

Es ttand die treucfte Jrau] 

an meiner ertfen Wiege, 

drüdite dem Sot>nc 

eine Dornenkrone 

mütterlld) aufs ^rt erblül)ende 1)aupt. 
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ITIutter bringt bU tampt* 



rßuttcr, p rßuttcr, 

warum truglt du llidjt m mün« R^mnierl 
lüuiiet, 0 niutttcr, 

warum wedtteft du m\d) mft liebendem Ru^I 
lluii ift JTItes aus — 

endlos cwidic 12ad)t — 
.dein Sobn ftirbt 

tllir träumte, 
mutier, !d) war bei dir! 
Und wir fa^n im bifibenden Rofcnbag 
und du wallt lo jung wie der leud)t^nde CTag. 
rnir träumte! 
rßutter, ids) war bei dir. 
Und l(b war mein Vater, der bei dir fa^ 
und di<b Jaudjfend liäl^te im blubenden 6ras. 
I Wq er did) unild)lang 
im glübenden IVonncdrang ! . . . 
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rßuttcr, wci^t du das nid)t? 

WlQ'm fcbcn ift Cüc^c, mein Craum fft V)ä\)T\)6\t. 

Id) bin nur 6lut von Jener Stunde, 

Id) bin nur Rul^ auf deinem munde . . . 

niuttcr, 0 IHutttr« 

warum trugft du Cid)t in meine Ramnur! 
rßuttcr, 0 rßutter, 

warum wediteU du mit liebendem Ru^! 
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marmor. 



Da Ttand wUder l)o<l) tu freier $d)(itil)elt 
oor meinem (Traumblidi, 

blendend 

das 'U^undcr. 

Und bind^^^niettert lag \d} por il)r da 
in meiner ^^^lid^iieH und (Traurigiteit 
von taufend Sünden grauenvoll befledtt. 

JId) fauTendmal batt' id) dies Bild umarmt, 

mit Ccib und Seck Ttürmifd) angcpod)t 

in b^b^r £uft, no(b tiefrer Oual, 

dod) mir verfd{)loffen blieb das Innerfte, 

ewig unfaßbar mir des "U^eibes Wunder. 

Und b'mgefd)mettcrt lag id) alto da, 

in l)ä^lid)kelt und (Traurigkeit, 

von taufend Sünden grauenvoll befledit. 

Da fd)ritt die 9^!)^ iangfam auf mid) )u 
und trug das milde JTntli^ einer Scbwelter 

und i)ob mid) ftumm an i|)re Brutt empor. 



rßcln Raupt Tank ttcincm auf nackte $€i)ulter. 
Und meine üugen fd^loffen fi4) für immer. 

So ftand id^ In den olelcn Jlbendröten. 
Von einem 'Wunder gnadeooll (leftü^t 
Jriedooll. £in Gläubiger. 

Eiskalter niarmor. 
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Die UMuti». 



k1) lab die CännTin. 

Und Tal) der £rld)einund 
Kraft, 

Vollendung. 

0 0lüd([ — 

Und wie Dolcl)fto^ traf es mid) 
und rd>mer)l)aft klar empfand Id), 
wie arm, o arm unfre Seele itt, 
erTd^einunglos arm. 

Ewiger fßanf^cl an Jorm. 
Ewige Sel)nfud)t nac^? Jorm. 
Unftillbar. 

Bäume dld) auf Im Urdrang! — 

JVrme Seele, 

dir wird 

keine Erlöfung. 

Reine Vollendung. 

Reine Erfc^elnung. 



D«$ reim Seim 



V)k ward qs ftill in meinem l)aus. 
Die Sinne warf \d) %Tob l)inau$, 
weil Tie mein bettes Sein vertranken, 

und wirttct)aftc mit den Gedanken. 

1di troninilc mü^ig aul den (Tifd), 
ein uon der Sd)lad( vereintes 1d); 
fle fteben gäbnend in der £dte 
dl$ au$(|ediente (Tumerbödte. 

Em 'Windfto^ klopfet an die ([\)\xr, 
heckt durct) den Spalt den Hopf berfur — 
pul) >iet)t er it)n ^urudi! da drinnen, 
merkt er mit Sc^redt, ift man oonfinnen. 

l^ir nSbem uns dem reinen Sein — 
es f*läft die ganje 'U?!rtfd>aft ein. 

Bald werden nur nod) Jüegen lunimen, 
bis fle verdummen und uerftummen . . . 
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Oer dürre möncb. 



£in dürrer Hlöfid) bin id) geworden; 

meine roten ßackcn TinU runjlii^ und gelb; 
mein Stol), meine Jreude: mein Bauet) ift l)in. 
Id) bete narrenTprüd)e in die ßad)t, 
da)u dk Seele lad^t in übgrundquafen. 

Wer die ÜPelt fand, «erlor 0ott; ( 

wer die Welt uerlor, fand die Zeit. . 
Einfam bin id), o id) bin einlam! I 
£infdni mit der Zeit ... ' 

Ote duftenden Schinken ! die fetten Würfte ! 
da$ fd)äumende Bier! der blinkende WeinI 

Id) preffe lie brüllend an die i3rult — 

nitdi hungert! 

und id) finde den niund md)t, 
da^ id> mid) fpeite! 
mid) dürftet! 

und id) finde den Hlund nid)t, 
da^ id) mid) tränke! 
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fiinfam bin id>, o id) bin mUm, 

cinfam mit der Zeit . . . 

Einen rtlundü 

Id) finde den ftlund nid)t, 

da( id> Tpcifeü 

Id) finde den 1t2und nid)t, 

da^ \äj trinke!! 

"Pater unter, der du bift im f)immel, 
unfern tä^lid>en tHund gieb uns l)eute. 



Der grüne Käfer. 



Und id) befand mid) raknd in der Jludjt 

auf einer Ttaublq beiden $onnettrafu\ 

lä) rannte fto^end, da^ die Eungen dröt^nt^n, 

mit vord^U^tetn £eib, und warf die ürme, 

In Strömen rannn der $d>wei^ mir fibem Rüdten. 

Denn binter mir, immer jwei $d)ritte \)\nUr mir, 

— id) Tah CS dcutlid) lief ein 3ierlid)er Käfer 

mit grünen Jlü^eln und mit Kupferbeinen. 

ßur ein 6edanke lebte nod) in mir: 

,,Die Babnttation — nur auf die Babnttation'' . . . 

Da fa^ id) plö>lidi ktd>ernd in dem Bli^)ug 

und paffte eine ko[ilid)e Rauanna. 

Dod) wie id) Ureifend durd) die Sd)eiben biid<te — 

dic^t neben mir, gan) did)t der §rüne Käfer! — 

Da 1)odtt' \ä) mitten im Rartoffeladter 

und uor mir Ta^ der ^ierlid) grüne Räfer. 

Id) frufli argwäf)niiul und in barfd)em (Tone: 

„Was wollen Sie? Id) liennc Sie gar nid)t" . . . 

Drauf fprad) id) läd>elnd, träumerifd) erftarrend: 

„JVd) ]a, id) wei^ Ja, wer du bift" . . . 
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14^ wandelte In tfcfer 1)ad)t, 

In tiefer Rul), in Uekm Cod. 
mir glut)tc kein 0cddnkc niet)r. 
1(1) wandelt« in tiefer I2ad)t 
in einen tiefen (Tannenforft, 
in Ttätem $d)ritt, ^ar niül>elo$, 
wol)l l)lntcr einem Jubriverk dr^in. 
Jfuf \)o\)cm $\% der Jul)rmann fa^. 
ßod) rief id) niand)mal nad>tverträumt: 
„^alt an, |)a1t an und nimm mid) mit." 
Dod) war's mir nid)t me1)r Erntt damit. 
Id) fül)lic Ja, er na^m mid) mit, 
er nat)m aud) fo mid) mit . . . 



In mm. 



Id) war in einem diditcri ßud)cnwald. 
ld> krod) \n }edeti Bufd), in Jede l^edtc. 

ttod)erte In Jedem tnaulwurflod). 
Id) fud)te daui und I2ad)t. 
Id) fucbtc ftcts: und wu^^ic, daf? idi tudnc: 
und was id) iud)te, war mir trüb uerfd)ieiert. 
Dod) traurig war id) nid>t; id) war Tei)r ru^ig. 
V^U £iner, der cian) einem (Tagwerli, nad)twerli nad)gei)t. 
Id) krod) in Jeden Buid), in Jede Redte. 
Da. als id) einmal dem Üettrüpp cntfd)lüpfte, 
legt eine l)and Hd) Uid)t auf meine $d)ulter. 
Id) drel)e mid) gan) langfam um; gan^ rul)ig. 
Da ftand oor mir ein fd)öner blalfer Knabe 
In fremder (Trad^t. Id) lädielte verftändig, 
und fäuberfe die Hände üon dem Erdtdimu^. 
Und ftretd)eite den fd)C)nen blatten Knaben. 
Id) kü^te il)n gar )ärtlid) auf die IPangen. 
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Id) murmelte: „IQein lieber, lieber Wille, 
mein Wille/' 

Er war ti^f träiiTTicrifdi. der edle Knabe, 
und licl^ die Zarllicbkeit üd) ftiimm gefallen. 
Bald aber fanft iid> regend ftrebt' er weiter. 
£r ging oondanneti obne 6ru^ und Jibtd^ied. 
}<i) Tab ibn traumbaft in die abendglübenden Bud)en 

Td)winden 

und murmelte, an einen Stamm gelebnt: 
,,mein Wille" . . . 
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